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verbunden mit dem,JMchCfl  WsblStt " für den Unterlahnkreis
Kr. 213 Montag den 13. September 1915 21. Jahrgang

Srts ms!>er gliiiik«(Oftfrotit. Schmer italirn.Unlüste.
leber 63OO Gefangene,

auf die Docks von London.
Großes Hauptquartier , 12. September, Amtlich.
etlicher Kriegsschauplatz:
êinem großen Teile der Front rege Artillerietätig-

Erfolgreiche Sprengungen in der Cham-
und in den Ar gönnen  verursachten starke

'digungen der französischen Gräben,
liche Flieger warfen gestern früh Bomben auf

Schaden ist nicht entstanden, Personen sind nicht

nd der Nacht wurden die Docks von Lon-
d deren Umgebung mit sichtbarem

Erfolge beworfen.

ticher Kriegsschauplatz:
pe des Generalfeldmarfchalls v. Hinden-
/

der Front zwischen Düna und Merecz (am
. :̂n die Kämpfe an einzelnen Stellen einen
umfang angenommen. Cs sind erneut 1800 Ge-

gemacht und 5 Maschinengewehre erbeutet

itetfrt Jeziorh  und dem Njemen dauerten die
Kämpfe den ganzen Tag über an . Erst heute

«lldder Feind weiteren Widerstand aus.
^verfolgt.

^Zelwianka  sind die feind li che n Linien
vre ren Stellen durchbrochen . Der

) verlor 17 Offiziere und  1940 Maun
'igenen  und 7 Maschinengewehre.

Wüsche Bericht vom 10. September spricht von
M russischen Garde im Norden von Abeli (42

it » . ^ don Tünaburg ). Deutsche Truppen waren
beteiligt . Hingegen wurde russische
nordwestlich von Wilna festgestellt, ange-

gvivorsen.  Ueber den in demselben russischen
.Mahnten„Sieg " von 2 russischen Soldaten über

«n der Zelwiankamündung ist der deutschen
"3 kern Bericht zugegangen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarfchalls Prinzen
Leopold von Bayern:

In engem Zusammenwirken mit dem rechten Flügel der
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Hindenburg
wurde,l die feindlichen Stellungen östlich von
Zelwa genommen.  Auch bei Koszeli ist die Zel-
wianka überschritten.  Beiderseits der Straße Be-
reza-Kartuska -Kossow-SIonim ist der F e i n d geworfen.
Tie Heeresgruppe machte 275 » Gefangene  und nahm
11 Maschinengewehre.

Heeresgruppe des Generalfeldmarfchalls v. Macken,
sen:

Unsere Truppen sind im Angriff  beiderseits der
Bahn nach Pinsk . Einige Vorstellungen  wurden
heute nacht durch Ueberfall genommen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Deutsche Verbände wiesen  mehrere Angriffe unter

schweren Verlusten des Feindes  ab.
Oberste Heeresleitung.

Der Ssterreich-«ugarischr Bericht.
WTB . Wien,  12 . Sept . (Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart 12. September 1915. ,
Russischer Kriegsschauplatz.

Unsere in Polen kämpfenden Streitkräfte haben gestern
bei Terazno den Gorhn und bei Dubno den Zkwa über¬
schritten . Tie russischen Angriffe bei Tarnopol nahmen
an Heftigkeit zu. Nordwestlich der Stadt gelang es dem
Feind in unsere Schützengräben einzudringen und das Turf
Tolzanka zu gewinnen, aber die aus den Nachbarabschnit¬
ten herbeieilenden Deutschen und Honved-Bataillone faßten!
den Gegner in beiden Flanken mrd eroberten das oben ge¬
nannte Dorf zurück und warfen die Russen wieder aus ihre
Brückenkopfstellung. Tie gegnerischen Verluste sind groß.
Auch die feindlichen V o r st ö ß e südwestlich von Tarnopol
wurden ab gewiesen.  Auf unseren Fronten auf dem
östlichen Strypaufer , um unteren Seveth und an der bessara-
bischen Grenze verlief der Tag ruhig. Tie K. K. Truppen
in Litauen entrissen dem Feind das bei Koswo liegende,
stark verschanzte Torf Szkuraty.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Wie erwartet wurde, kam es gestern an der küstenläudi-

schen Front und zwar namentlich in ihren nördlichen

Abschnitten zu einer Reihe größerer Kämpfe,  die
sämtlich mit dem vollen Mißerfolg der angreifen¬
den Italiener  endeten . Im Flitscher Becken kamen die
italienischen Angriffe überhaupt nicht vorwärts . Gegen¬
über Jab lo ui ca zwang unser Feuer den Gegner zu
sluchtartigemZurücktveichen.  Ebenso wurden An¬
griffsversuche italienischer Abteilungen , die sich südlich des
Javozek eingenistet hatten , abgewiesen. Im Wrsic-Gebiet
tobte der Kampf den ganzen Tag heftiger denn je. Hier
schlug die St . Pöltener Landwehr mit bewährter Tapferkeit
den feindlichen Angriff zurück. Wieder blieben alleStel-
lungen fest in unserer Hand.  Das Vorfeld ist mit
toten Italienern bedeckt. Von dem Tolmeiner Brückenkopf
stand ber südliche Teil wieder unter stärkerem Geschütz¬
feuer. Wie sich herausstellte , waren an den hier am 9.
September geführten Angriffen von Seiten des Gegners
die 7. Infanterie -Division, eine Alpinigruppe und ein Ber-
saglieri -Bataillon beteiligt . Das italienische In¬
fanterie re gi me n t Nr . 25 ve rlo r da be i alle in
1000 Mann.  Im Abschnitt von Doberdo wurden mehrere
Vorstöße des Feindes im vorspringenden Teil der Hochfläche
wie immer abgewiesen. An der Tiroler Front griffen die
Italiener gestern nachmittag und heute im Raume westlich
vom Monte Piano mit Gruppen bis zur Stärke eines
Bataillons unsere Stellungen im Popena -Tal und im
Cristallo -Gebiet vergeblich an.

Ueber 4000 Gefangene.
W.T.-B. Großes Hauptquartier , 11. Sept. Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Am Hartmannsweilerkops wurden die am 9. Septem¬

ber gestürmten Gräben gegen 2 französische Angriffe be¬
hauptet.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarfchalls v. Hinden¬

burg:
In den Gefechten südöstlich von Friedrichstadt und

östlich von Wilkomierz sind weitere 1050 Gefangene
gemacht und 4 Maschinengewehre erbeutet worden.

Auf der Front zwischen Jeziorh  und Zelwa (an der
Zelwianka)  leisten die Russen noch hartnäckigen Wider¬
stand. Sie versuchten durch Gegenstöße starker Kräfte unsere
Angriffe abzuhalten . Skidel  und das nordwestlich da-

StiiriKeswogen.
ttan von Wilhelm von  Trotha.

(Nachdruck Verboten.)
«t pnneit , was sollte ich da mit so einem

'ich Norden segeln? Das Schiff selbst
f nacJl  Deiner Abreise erfuhr , ein uralter

Ält“ n, 28 r! 0 9 «hre liegt er nun schon
kr IIer' , kß hatte ich so beim Besichtigen des-

al a0' ß/ lt  unb  Gelegenheit genug,
baß anzuschauen. Dabei kam ich za der
siets r  f 1 allen Kahn wohl demnächst, nach-

Nnm- Kumten gesegelt war , einmal alles kiel-
Hack'dH 1” 9 'ch lieber gar nicht an Bord,

Hamburg und musterte hier auf diesem

dem Menschen mitspielen kann!'
tz ein.

--sen ^enn  uns beiden hätte es beinahe
Dtrerch gespielt,- antwortete Rolfs.

r~Ufft sy?,u "ur drei Stunden später gekommen
■i* on in,nt sa uicht mehr an Bord gesunden,

dann 1 an  Land zu gehen. '
q, für pur Telegramm - *
sandte ^ 5 eIe0ramin  -/'
weidet, ? ns von Neuyork aus , das Dir
x > sit das nicht angekommen ?'

e in" biß  Ä trotz. daß alles so gekommen ist!'
" daß mit seinem Teleskop ein Fahr»

: W su schnell dem Schiffe näherte.
'9k» j<j^^̂ wiugsboot,' sagte er dann,
daß wenn die dort erst an Bord

w^ digt „^ ' S. z*11 riKht' »st, dann ist mein
bat>U;!lb * ann  lehren, wohin «S mir

0 schon !'
StS ' Dachl'

ldüter lag das Boot , mit dem Onnen

gekommen war , wieder unter Segel , diesmal aver Kurs aus
den Hasen von Boston haltend.

Rolfs und Onnen hatten vollauf Zeit , fich nun über ihrer
beider Zukunft zu unterkaltem

»Heute werden wir von Boston noch nicht fortkommen,'
meinte Rolfs.

»Nein , das glaube ich auch nicht, denn wir müssen erst
die Sache mit dem Jürgen ? auf dem Amt melden ; ich denke,
daß man da nicht zu viel Scherereien hat , denn wir sind ja
unserer drei Zeugen , Dm ich und der Policeman !'

Rolfs nickte.
»Und wenn das »ll right ist, Onnen , bann muß ich erst

einmal in die Office der East -Coast -Line Êompany , denn ich
möchte mich bei der Kompagnie anstellen lassem'

»Ei , also auch Du willst unter die JankeeS gehen? '
fragte Onnen lachend, »das ist recht von Dir , dann werden
wir uns oft sehen, dann kannst Du Dir wohl denkem was
ich hier beginnen will ?'

»Keine Ahnung, ' gab Rolf » zurück.
»So , also ich gedenke mir auf Long -JSland ein Häuschen

zu bauen oder zu kaufen, dann rin seetüchtiges Boot zu beschaffen
und mick dem Hummernfang « | u widmen . Im Sommer
kommen dann reiche Leute aus der Stadt und da wird bei
unS »modernes Seebad ' markiert , 'S bringt schon Geld ein,
und wenn eben die See mal zu hoch ist und die kleine Frau
Angst um ihren Mann hat , er könne wegsacken, na , dann
bleiben wir hall bei Muttern daheim und fahren nicht hinaus.
So arg nötig haben wiris ja nicht.'

»Das ist sehr vernünftig , nm ich muß mal erst sehen, ob
ich meine Anstellung erhalte , wenn jm so ist das kein schlechter
Gedanke, daß ich mir neben Euch ein kleines Häuschen baue
und dort bin , wenn ich freie Zeit habe ; 's ist mir auch deshalb,
daß nieine Lora ein wenig unter Aufsicht ist, denn für 'ne
junge Frau ist es ganz gut, wenn sie in so einem fremden
Lai,de gute Freunde in der Nähe hat und sich dort ab und
zu mal ’n bißchen Rat holen kaum'

Unter diesen Gesprächen waren sie endlich eingelaufen und
machten im Hafen fest. Der Bootsführer wurde reichlich ab¬
gelohnt nud nun begaben sich alle drei aufs Amt.

Dort ging alles im Handumdrehen und die ganze Sache
war in einer halben Stunde klipp uub klar erledigt.

»So , NUN zur Office der Schiffahrtslinie," rief Rolfs
ungedilldig.

Auch da hatten sie Glück, sofort vorgelaffen zu werden
und wenn Rolfs auch erst für den 1. Mai ein Patent als
zweiter Kommandant des Küstendampfers »Goodhope " erhalten
hatte , so durfte er doch jetzt schon mit einem Steamer der
Linie nach Neuyork fahren , ohne Paffage zu bezahlen.

Das tat er denn auch und Onnen , der sich allerdings
sehr nach Rose sehnte, leistete ihm, trotzdem sie viermal so
lange zu Wasser wie zu Lande fuhren , Gesellschaft.

Er hatte in Boston einen Brief erhalten , den Rose schon
selbst hatte schreiben können. Ihr Zustand hatte sich zusehends
gebessert und sie klagte in dem Briefe nur über grenzenlose
Sehnsucht nach ihrem »Liebling . '

»Ich glaube, ' so lautete es in einem Absätze des Briefes,
»wenn Du erst hier bist, mein einziges Lieb, dann bin ich
gesund ! Diese Krankheit hat schon von dem Tage an in
mir gesteckt, seitdem ich Dich für immer verloren geglaubt
hatte ; ein Blick aus Deinen geliebren Augen und nur ein
einziger Kuß von Dir machen mich sofort gesund und helfen
mehr wie tausend Aerzte mit der gesamten Medizin Neuqorks !"
Onnen war selig ! —

Schon am anderen Tag « waren Rolfs und Onnen aus
der Fahrt.

Endlich am dritten Tage standen beide vor einem kleinen
Hause in Union Square in Hoboken.

Onnen klopfte das Herz zum Zerspringen . Neben ihm stand
der alte Jensen . Er hatte wieder seine alle Kraft erlangt
und auch sein früheres Selbstbewußtsein war wieder in ihm
groß geworden.

Die wenigen Wochen im Aankeelande hatten ihm gezeigt,
daß Stolz und eigensinniger Trotz dem Menschen wenig
helfen, sondern Arbeit ihn dort mehr adelt und ihm auch
mehr LU verdienen gibt als pfauenhafte Aufgeblasenheit.

(Fortsetzung folgt .)

Zeichnet die III. Kriegsanleihe!



bort gelegene Niekrasz  konnten erst nach hin - und hcr-
woqenden Kämpfen von uns in der Nacht endgültig e r-
kb er ? werden Ter Angrisfauf  die feindlichen Stellun¬
gen an der Zelwianka gehtvorwärts. 2780  Gefangene
und 2 Maschinengewehre fielen in unsere Hand.

Tie Eisenbahnknotenpunkte Wilejka (östlich von Wrlna)
und Lida wurden durch unsere Luftschiffe ausgrebtg be¬
worfen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen
Leopold von Bayern:

Auch auf der Front diese Heeresgruppe . dauert der
Kampf zwischen den Straßen Wölkowhsk —Slomm —Kvbrrn,
südlich Milvwidy mit gleicher Heftigkeit an . Der U e ber¬
gan g ü b er d i e Z el w i a n ka rst an einzelnen stellen
erzwungen.  Oesterreichisch -ungarische Truppen n a h -
te „ das Torf Alba (westlich von Kossow). Um den
Bahnhof Kossow wird noch gekämpft.

Heeresgruppe des Gencralfcldmarschallsv. Macken-

Tie Lage ist im allgemeinen unverändert.

MdöMcher AriegsschKUplatz.
Tie deutschen Truppen der Armee des Generals Grafen

Bothmer  wissen heftige Gegenangriffe unter starken
Verlusten des Feindes  ab . -sie machten über

Gefangene.  Oberste Heeresleitung.

Ein Brief des Gesandten Dr. Dumba.

Mißglückter russischer Flugzeugangriss.
WTB . Berlin,  12 . Sept . (Amtlich .) Am 12. Sep

tember vormittags haben mehrere russische Wasserflugzeuge
einen deutschen kleinen Kreuzer vor Windau mit 8 -o o m-
b c ,i angegriffen , die sämtlich ihr Ziel verfehlten.
Ein feindliches Flugzeug  wurde herunterge-
s ch o s s e n, nach Windau eingebracht und ferne Besatzung,
2 russische Offiziere , gefangen genommen.

Der Stellv , des Chefs des Admiralstabes v. Behncke.

Rotterdam,  11 . Sept . (Zens . Bln .) Ter Chrcagoer
Heralo veröffentlicht , wie der Berichterstatter der ^ anh
Mail mitteilt , den Inhalt des Briefes , den Tr . Dumba a n
den Baron Burian  gerichtet hat . Er lautet:

Newhork , 20 . August 1915 . Eure Exzellenz ! Gestern
hat der Generalkonsul v. Nurber das hierbei erngeschronene
Memorandum des Chefredakteurs des bekannten szabad,ag
über die Vorschläge , Streiks in den Stahl - und
Munitionsfabriken  von Schwab zu Bethlehem und
auch im mittleren Westen hervorzurufen , erhalten . Tr
Archibald , der Eurer Exzellenz gut bekannt rst, rerst heut-
um 12 Uhr an Bord der Rotterdam nach Berlin und Wien.
Ich benutze diese seltene und sichere Gelegenheit um diesen
Vorschlag Eurer gütigen Erwägung auzuempfehlen . ^>ch
habe den Eindruck , daß wir die Anfertigung von
Munition  bei Bethlehem und rm mittleren Westen
monatelang verhindern  wenn nicht bereitein
können , was nach der Meinung des deutschen Mali
tärattachees  von großer Bedeutung ist und vollauf
die Kosten , die hierdurch entstehen , wieder gut macht . Aber
selbst wenn es nicht zu Streiks kommt , ist es ŵahrschein¬
lich daß wir unter dem Druck der Kn,ls günstigere
A r bei t s bedi n gu ng e n für unsere armen und ge-
demütigten Landsleute erzwingen können , ^ Bethlehem
arbeiten gegenlvärtig die weißen Sklaven 1'- stunden ar
Tag und 7 Tage in der Woche. Alle schwachen Arbeiter
geheil 'Saran zugrunde oder werden chwrndsuch ig Was me
geübten deutschen Arbeiter unter ihnen velrtfft , so wirr,
für ihren Unterhalt gesorgt werden Außerdem ist
eine private deutsche Arbeiterbörse eingerichtet wor¬
den , die den Personen , die freiwillig ihre Stellung aufgeben,
Arbeit verschafft . Die Börse arbeitet bereits gut . t )ch er¬
suche Eure Exzellenz , die Güte zu haben , bezüglich dre,es
Briefes per drahtloses Telegramm antworten zu wollen,
ob Ew . Exzellenz die Billigmtg erteilen . Gezeichnet Dumba.

Quelle von den Dardanellen stellen fest, daß alles, - gab ee
lichen Stellungen von den türkisKa .st

" ^ setzt, au
iiuieji ^ «-v****♦>» *-" - . _ >" M (il dkl
schützen bedroht  sind . Daher geben die Enzlä^
Franzosen keine besonderen Lebenszeichen , sondern^u  . u, 1 - - •x «», trmnülwrt tmw
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Wien,  11 . September . (WTB . (Nichtamtlich .) Amtlich
wird verlautbart : 11. September 1915.

Russischer Kriegsschauplatz.
Derazno  am Gorhn ist in unserem Besitz.  Bei

Tarnopol versuchten die Russen in starkem Ansturm in me
Stellungen der Verbündeten einzudringen . Der Feind wur¬
de unter schweren Verlusten abgewiesen. Weiter südlich nahmen
wir unsere Sereth -Front vor überlegenen feindlichen Kräften
auf die Höhen östlich der Strvpa zurück. Nordöstlich und
östlich von Buczaoz verlief der Tag ruhig . Auf den Hohen
westlich, der unteren Sereth  heftiger Kampf. Oestlm)
der Sereth -Mündung und an der bessarabischen Grenze ist
die Lage unverändert . Auf dem Kriegsschauplatz in Litauen
erstürmten  unsere Truppen das zäh verteidigte Dar ; viIjü
westlich von Kossow.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Seit längerer Zeit zuM ersten Male wieder entfalte .?

die feindliche Artillerie gestern eine lebhaftere Tätigkeit an
der ganzen küstenländischen Front . Gegen den Suvwest -Ab-
sck-niti der Hochfläche von Doberdo ging beute Nacht In¬
fanterie in der Front Bermegliano -Monte Cosich znm An¬
griff  vor . Bon überraschendem Minenwerferfeuer empfan¬
gen, fluten die Italiener in ihre Deckung en  zu¬
rück.  Im Kärntner und Tiroler Grenzgebiet hat sich nrch.s
von Bedeutung ereignet.

Der Stellvertreter des Chefs des Geueralstab « :
d . Höfer,  Feldmarschalleutnant.

WTB . Konstantinopel,  12 . Sept . (Nichtamtlich .)
Das Hauptquartier berichtet von der Dardanellen-
frout:  Im Abschnitte von Anaforta vernrchtete
unsere Artillerie auf dem rechten Flügel ernrge fernd-
siche Munitionswagen.  Unser - Artllene «Oh»
knien Flügel b-sch- s schr wirffam ° >e s- l« ,che» - » che- ,
grüben . Bei Ariburnu hat ,rch gestern mcgts vonBlu¬
tung ereignet . Bei Sed ul Bahr beschossen zwei femdliche
Kreuzer und ein Torpedoboot mit Hilfe von Ballonbe ^ ach--
tern obne Ergebnis unsere , verschiedenen Stellungen , sonst
nichts von Bedeutung . Die Engländer  fahren fort, . bei»
«eisten des Roten Kreuzes zu mißbrauchen.
Bei Meßtanteve und bei Anaforta in der Nahe der Lazarett-
waoen lleßen sie ihre Soldaten Kriegs - mrd Bajon -ttübnn-
aeu mach!en Seit einigen Tagen machen die Ambulanzen,
obwohl es in diesen Abschnitten zu keinen Gefechten ge¬
kommen ist, fortgesetzt Transporte nach den Gefechtslmrea.
Obwohl sie eine Menge von Hospitalschiffen besitzen, wegen
die Fahnen des Roten Kreuzes an verschiedenen Orten , dre
für eine Landung an der Küste von Kennklr besonders
günstig find.

Tr
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Die Kämpfe im Kaukasus.

Amerika und Oesterreich-Ungarn.
W a s h i n g t o n , 11. Sept . (Reuter .) Tie a m e r r ka -

ursche Note an Oesterreich - Ungarn  wegen des
Botschafters Dr . Dumba  lautet : Der Botschafter scr
Dumba hat zugegeben , daß er seiner Regierung Vorschläge
gemacht hat , um in amerikanrscheu Faoriken , rn denen
Munition hergestellt wird , Ausstände zu verursachen .Dies
hat die Regierung der Bereinigten Staaten . aus der Ab¬
schrift eines Brieses des Botschafters an ferne Regrerung
entnommen . Ter UeberbAnger war ein amerrkamscher Bur¬
ger der unter dem Schutze eines amerrkaurschen Passes
reiste . Ter Botschafter gab zu, daß er sich des Dr . Archrbald
btzdient habe , um seiner Regierung amtliche Berichte zu
Übersenden . Ta er die Absicht , eine Verschwörung zu
schmieden , um die gesetzmäßigen Industrien des amerika¬
nischen Volkes zu behindern und den gesetzlichen Harrdel
zu stören , zugab , und da die Verwendung eines amerrka-
nischen Bürgers , der durch einen amerrkaurschen Paß ge¬
stützt ist als geheimen Ueb-erbringer amtlicher Berichte
durch die ' feindlichen Linien nach Oesterreich -Ungarn eine
offene Verletzung der diplomatischen Gebräuche dar,teilt,
beauftragt mich der Präsident , Euer Exzellenz mitzuteilen,
daß der Botschafter Dr . Dumba von der Regrerung der
Vereinigten Staaten nicht länger als Botschafter ^der k.
und k. Regierung in Washington angenehm ser. In der
Ucberzeugung , daß die k. und k. Regierung emsrcht , daß dre
Regierung der Vereinigten Staaten die 'Abberufung des
Botschafters nicht fordert , sondern , wegen dessen inkorrekten
Benehmens dnrum bittet , spricht die amerikanische Re ^re-
rung das tiefe Bedauern darüber aus , daß ein solcher
Schritt unvermeidlich wurde , und gibt Oesterreich -Ungarn
vir Versicherung , daß sie aufrichtig wünscht , die herzlichen
und freundschaftlichen Beziehungen zwischen den Vereinig¬
ten Staaten und Oesterreich -Ungarn fortzusetzen.ancr-m flntthnit 19, Si'Nt lNickitamtlickl.i Das Reu-

Tie Vossische Zeitung meldet : Zur Uebernahme des
Oberbefehls im Kaukasus durch Großfürst Nr ^ olar
wird bemerkt,  daß die r u s s i s che K a u ka s u s a r m e e
nach der Frankfurter Zeitung aus etwa 120 090 Mann be¬
steht . Sie ist aus den heterogensten Elementen zusammen
gewürfelt und weist starke Einschläge kaukasischer Armemer
und Perser auf . Tscherkessen, Georgier und relativ viel
=% t>cn sind in ihr vertreten , während das rernrussl,che
Element sich in der Minderheit befindet . Ende  e - ep
tember , spätestens Mitte Oktober,  rst reder
größeren Operation  in dieser Gegend mrt rhren
mangelhaften Wegen durch die dann cinsetzenden schnee-
sälle ein natürlicher Tamm  gesetzt.

Türkische Ersoige i» Irak.
WTB . Konstantinopel,  11 . Sept . Das Haupt

auartier teilt mit : An der Tardanellenfront rn den Ab
schmtten von Anaforta und Ariburnu nichts von Bedeu¬
tung . Unsere Artillerie traf das Teck ernes ferndlrchen
Torveoobootes , welches unseren linken Flügel beschoß, das
fick darauf sofort entfernte . Unsere Truppen besetzten
einen Schützengraben , der sich der JemMtujen ~mte
allmählich nähert und dessen Bau am 9. -September beendet
war Unsere Küstenbatterien j a g t e n z w e r f e r n d l r che
Torpedobootszerstörer in dre rllucht,  dre ftch
der Einfahrt in die Meerengen näherten und un,ere Bat¬
terien beschossen. Dieselben Batterien beschossen er^
folqreich die feindlichen ^ nsanterre ftellun-
gen bei Sed ul Bahr  und feindliche Truppen am
Landungsplätze von Mortoliman und zerstreute fre. ^

An der Jrakfront  fanden zwischen 2. und 7. -Sep¬
tember nördlich von Korna 4 Zusammenstöße  zwi¬
schen unseren Truppen und Freiwilligen „und dem Femde
statt Unsere Truppen machten einen nächtlichen Uelnr-
faU . Gelegentlich dieses Gefechtes wurden vom Fernde 4
Offiziere,  darunter ein B a t a i I l o n s k o m m a n -
deur und 100 Soldaten getötet  und 50 verwundet.
Auch wurden 100  Pferde getötet . Unsere Verluste betrugen
4 Tote und 9 Verwundete . Eine unserer Abteilungen ging
bis in die Nähe der feindlichen Motorboote vor und
.waug sie zur Flucht.  Am 8. September überraschten
wir bei Calaat -ul -Nedjin ein feindliches Barackenlager,
zwangen den Feind zur Flucht,  brannten alle ^ Ba-
racken nieder und erbeuteten viel Telephonmaterial , sonst
nichts bemerkenswertes.

l aue uj i u u i v v t •*•***/ —; — : <
Iren oder sonst etwas mit ge geben,  Haupt,achlrch , Werl
ich es nicht für sicher hielt ."

-r - - e -.^ der brennen
Boro ihrer Schiffs . Tie Krankenzelte am Meerezcĥ ^Mveir auf
lick öe& sumpfigen Sees von Suwla verrnehrten Sonett, l)st
und man glaubt , daß infolge der Nähe der ^  Grovno
mische Krankheiten unter oen engl ^ -
Truppen  ausgebrochen feien.

Zmrr Sturz des Großfürste«.
Major Morath sagt im Berl . Tageblatt zur

läge : Tie Meinungen über die Uebernahme ees
befehls durch den Zaren gehen auseinander . Ohne
ist der verbannte Großfürst ein über das gewöhuli
begabter Führer gewesen. Bor allem verfügte er
diejenige Eigenschaft , welches für russische Heeres
nisse unerläßlich ist : ein gehöriges Maß von Eur
gemischt mit rücksichtsloser Brutalität
über ^ em uniformierten Volk , vom General bis z«
vier . So wahr es ist , daß der Großfürst mit feinen ju.
scheu Operationen wenig Erfolg gehabt hat , so ist^
noch keineswegs erwiesen , daß die Mißeh
ihm allein  zur Last fallen . Ein Teil der Sch»
ohne Zweifel auf die große Zahl der Unterführer und,
Schwerfälligkeit , welche im Generalstabe herrschte. &
Jar in denmSinne , wie der Großfürst den Oberbrfch'
jetzt den belebenden Gedanken der Operationen herdu
gen könnte , davon kann keine Rede sein . T er Zn
nichts vom Soldaten an sich und nochvül
Niger vom Führer.

Aus Mußlaud.
Die unmenschliche Versch lepP ungst

v ? t Russen  hat über manche Familie Galiziens,
lose?- Unglück gebracht . Diese als „Geiseln " mttgeffl
Büracr , meist Beamte und Gelehrte in höchsten st
wurden von der rohen Soldateska nach dem Ah
Hause in Kiew gebracht , wo sie wie die Tiere Hausenü
Ein Warschauer Schriftsteller enthüllt jetzt, mW
russische Zensur nicht mehr an der Arbeit ist, du V
lichen Verhältnisse , in denen diese Blüten ^der'
verkommen müssen . Ter Schriftsteller eryielt
den Russen die Bewilligung , den aus ^ Lemvcr
schleppten Museumsdirektor Tr . Czolowski za W
Czolowski führte den Besucher durch eine Reih»
eisernen Betten angefiillten Sälen . Tie Gei
oder liegen apathisch auf den Betten , die Elite der.
Intelligenz : verschiedene Räte , HochschulproWl,
geistliche Würdenträger , Magnaten usw . Ern h»
Beamter erzählt : Als mich die Kosaken holen«
bangte ich die Vorweisung eines schriftlrchen gesell!
lasse ich Ihnen den Befehl schreiben !" rief der W
das Resultat waren 2 5 Hiebe mrt der R
Ein Geistlicher erzählt , er ser vom Berchrslllhl sock
worden , zusammen mit einem unrerten Pfarrer,
bat unter Tränen um die Erlaubnis , srch von W
zu verabschieden — aber vergebens . Ein Beam»
man habe ihn nachts aus dem Bette  geh.
ihm keine Zeit gelassen , die Kleider anzuzrehen. W
licher sitzt dumpf brütend -; ferne ©^ ^ 8» erzählt» »
durch die furchtbaren Erschütterungen den
lvren . Täglich wird , und zwar ganz unerwartet
der Häftlinge zur Bahn eskortiert und etappc .
Jencsscijk in Sibirien fortgeschickt Es rst ^
die gewöhnlichen Eisenbahnzüge zu benutzen, a
für den Häftling und die Woche belaufen
Rubel , eirre Summe , die keiner der Unglu^

T i e F l u ch t a u s W i l n a . Dre strvrm^
ist so gedrückt , wie sie nur in einer russischen
kann , die sich vor ihrem unmittelbaren « alle o
Riesenstrom von Flüchtlingen aus Wllna , t
und mit der Eisenbahn flüchteten , hat Mrnsk uv
Teuerung in der Stadt nimmt wegen de- -
Lebensmitteln reißend zu, besonders
erhalten . Tie Fabrikgebäude , deren Ma,chrncn ! I
wurden , stehen leer . Tie Theater , Krnos uw
geschlossen. Ter Menscheuandrang auf den
unbeschreiblich . Ta infolge des Gedränges i> <
rechtzeitig zu erhalten find , verkaufen
die Karten zu bedeutend höheren Prerhw
Petersburg , die sieben Rubel kosten -m ^
und darüber . Alle Kirchenglocken , darunn
schwerstem Gewicht , und die Tenkmaler wur ^
kau fortgeführt . Post - und Telegraphenv •> fiC#
dig abgebrochen . Tie Verbrecher wurde ^ .
Nissen nach Smolensk übergesührt , wahrw
brecher freigelassen wurden . ?

Die Kämpfe in md um
sind von einer beispiellosen Heftigkcck ö-
Russen die beiden riesigen Njemenbru ^ n o ^
und unsere Pioniere mit dem neuen ^
der anhaltenden Flußbefchießunz dura,
beginnen konnten , gab es von Ufer S» ^ -
lichste Kanonade . Auf dem von dm ,
Ufer stauten sich lange Reihen Mun M
terien und Infanterie in dichtem Ge - ^
gelangten unsere Braven vurch erm»
Hindernissen in die inneren Werke . AeJ  -
Leichen lagen umher . Hier machten ^ ^Lerchen tagen ** »7 «a .
die Entdeckung, daß die Festungsbe,a . j}Drt!
japanischen Gewehren  und wei^
scher Munition ausgerüstet ivar . rascher Munttron ausgeru,rer imi. ltf
vor der Festung , dichte , Jahrhunderte ^ ^yVt VVV (J v|vv»«.vj( *•—/--r v> / - iT'UfCft
war kilometerweit abgeholzt worden .̂ r ^

Die Darvanellenkämpfe.
und zerstörte Vorstädte schlrch stch hineills
todesmirtig in das brennende Groon ^ ^ ^ e,

WTB . K o u st a n t i n o p e l , 10. Sept .̂ (Nichtamtlich .)
Vetspätet eingetroffcn . Nachrichten aus privater türkischer

Häuser gedrückt , versuchten unsere
pagnien an den Feind ranzukommew
Haus krachend zusammen . Mumttons
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, pg den erbittertsten Straßenkampf . Ter
»als^ Lfirttofftrane in Girodno war von unseren
il vtt ^ ^ - Dn  anderen Seite lagen hinter Barri-

Es war ein furchtbares Ringen . Beim
- tunenden Häuser stürzten sich unsere Soldaten

' - " nif die Feinde und trieben sie mit Kolben
^Mien i alic£) burcI) ^ate Zornworte zurück.
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it seinen
at , so ist
ie Miße
der Sch

sührer uiß
>errschte. I
Oberbefehl
tonen hem,

T er Zu
nochdirl

Kmvno straßenweise erobert werden . Die Beute
» -srmlaes war den Anstrengungen entsprechend,
an einer Stelle allein 400000 Büchsen

* erteiltet, überall wurden große Lager mit
,n entdeckt. Tie russischen Verluste an Menschen-

falls enorm . Nach oberflächlichen Schätzun-
’v 0 q lote Russen  in den zerstörten Besesti-

aufgefunden worden.
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Bulgarien.
Mfia wird gemeldet , daß voraussichtlich schon in

a-u sie diplomatischen Missionen Rup
Englands , Frankreichs , Italiens und

-nsaus Sofia abberufen  würden . Ter eng-
e eter habe seine Archive bereits nach Salvnik

p p u n 3§ tu
Galiziensn
i " untgesch^
chsten Sttl
dem Arch |«n.
re HausenN
etzt, nach«

GrierZrenLand.
:o London,  12 . Sept . (Nichtamtlich.) Tas Neu-
m'elvet aus amtlicher griechischer Quelle , daß alle

indischen Missionen angestellten griechischen
und Seeoffiziere nach Athen zurück-

sen worden sind.
Aus Wrraland.

M Manchester,  12 . Sept . Ter Londoner Mit-
scs Manchester Guardian weist darauf hin , das

leiten ' der amerikanischen Besucher
ich in England wirtschaftlich fühlbar . Cs trage dazu

Wechselkurs nachteilig zu beein-

Lembcrg

Die Zeppelinangriffe.
ist, dir« W . Paris,  12 . Sept . (Nichtamtlich .) Excelsior

n der Z»i!l> (Gaß die Gesamtzahl der seit dem 19. Januar durch
hielt damil- jnlinangrifse verursachten Opfer 97

nnö 276 Verwundete  betrage.

Kriegsmaterialbeftellungen
M Merverhandes in Amerika.

^enhrgen,  10 . Sept . Tie Kriegsmaterialbestel-
i Bierverbandes in den Vereinigten Staaten haben

: drei Monaten einen geradezu ungeheuer¬
fang  angenommen . Wie Journal of Com-

.iRewhork mitteilt , haben die Verbündeten seit
(Zilni mit amerikanischen Firmen allein für Ex-

kLieferungskontrakte im Werte von 2,2 5 Mil-
"tark  abgeschlossen.

Die Baumwollsrage.

^ ûssische Niederlagen in Persien.

^shington,  11 . September . Hier herrscht überall
^ gehobene Stimmung , besonders in der Umgebung

' dessen Sieg in die Kreise des Vierverbandes , den
■Heruld ausgenommen , wie ein Blitz aus heiterm

Wseschiagen hat . London wird ganz bestimmt in
' den Druck unserer Südstaaten verspüren , feit¬
et gewerden ist, daß Deutschland willens

d»s Psund Baumwolle  lieferbar Bremen 25
Gu zahlen.  Der vorherrschende Eindruck ist der,
^erikanische Regierung veranlaßt  wer-, auf den Frieden zu dringen, da die eng-

^eldverhältnisse hoffnungslos  seien.
Botschafter Gras Bernstorfs und der Reichs-

)nmnn tzollweg werde laut gepriesen. (Köln . Ztg .)

' ? on st a n t i n o p e l , 10. Sept . (Nichtamtlich .)
nngetroffen. Aus Bagdad  wird gemeldet : Ter

der englische Konsul in Kcrmarschah , die
Qr  geflohen waren , wurden auf ihrer Rück-
Manschah auf der Straße nach Kergavere von

^urde eine Anzahl von Mitgliedern der Karawane
Stämmen angegriffen . Im Verlaufe des

Konsuln entkamen . In der Umgebung von
^ öuKämpfen  zwischen den Engländern
agen Stämmen gekommen . Tie Engländer

Tote  gehabt haben . Tie in Aserbeid-
dücheu russischen  Streitkräfte sind in der

Ehoi geflohen.  Tie Feindseligkeit gegen
England nimmt in ganz Persien täglich an

und Heftigkeit zu.
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Kaiser -Wilhelm -Spende deutscher Frauen folgenden Erlaß
gerichtet : Aus den Händen Ihrer Majestät der Kaiserin
und Königin , meiner Gemahlin , habe ich die Huldigungs-
schrist der deutschen Frauen mit den Listen der ..einzelnen
Beiträge zu der Kaiser -Wilhelm -Spende deutscher Frauen
empfangen . Diese von Millionen deutscher Frauen in Palast
und Hütte gesammelte Spende nehme ich als eine mir er¬
wiesene besondere Freundlichkeit und als Ausdruck treuer
Anhänglichkeit mit Freuden an . In der ernsten Prüsungs-
zeit , die Gott der Herr uns gesandt hat , tritt « ns dem
dunkeln Hintergründe tiefschmerzlicher Erfahrungen neben
der von unseren Feinden nicht geahnten kraftvollen Ein¬
mütigkeit des deutschen Volkes und der todesmutigen
Tapferkeit der zum Waffendienst berufenen Männer die
hochherzige vaterländische Gesinnung der Frauen leuchtend
hervor . Durch werktätige Fürsorge für die kämpfenden und
die verwundeten Krieger , durch hilfreichen Beistand mit
Rat und Tat für die in der Heimat zurückgebliebenen Fa¬
milien oer Kämpfenden und Gefallenen , durch unermüd¬
liches Schaffen in Hans und Hof, Wirtschaft und Beru !f
der im Felde abwesenden Männer wie durch ergebungs¬
volles Darbringen schwerster Herzensopser an teuren Fa¬
milienmitgliedern hat die deutsche Frau in diesem Völker¬
kriege ein rühmliches Beispiel von Tatkraft , Nächstenliebe
und stillem Heldentum  gegeben . Das Vaterland ist
stolz auf seine Frauen und vertraut auch für die Zukunft
aus ihre treue Mitarbeit an der schweren Ausgabe , die durch!
den Krieg entstehenden Nöte zu lindern und zu beseitigen.
Ich werde die mir zur Verfügung gestellte reiche Spende im
Sinne der freundlichen Geberinnen für die in ihrer Ge¬
sundheit und Erwerbsfähigkeit geschädigten Krieger und
die Hinterbliebenen der für das Vaterland gefallenen Hel¬
den verwenden , allen aber , welche an dem hochherzigen
Gedanken und seiner glänzenden Ausführung beteiligt sind,
spreche ich meinen wärmsten Tank aus . Wilhelm.

Wie seinerzeit mitgeteilt wurde , betrug die Kaiserspende
4300000 Mark.  Nachträge werden von der Tepvsiten-
kasse der Darmstäöter Bank in Berlin -Zehlendorf bis zum
1. Oktober entgegen genommen.

Die Vermißten.
ail  v 9- September . Das in manchen Fällen , in
1,^ 1 ’ £tt ohne  Nachricht sind, noch nicht alle

"igegeben  zu werden braucht , zeigt wieder
ömÜU* 11 Ehcmnitz zugetragen hat . Der Sohn
-̂ "Händlers in Chemnitz, der zu Beginn des

^ sog, wurde ant 21. September 1914 als
kt. Me Nachforschungen blieben ohne Er-

^ Nachfragen an den hierfür in Frage
Twg jetzt pon per Zentralstelle der Ver-

m in Berlin die Nachricht ein, daß sich
Irein  Gefangenenlager Casablanka in Marokko

%en r \^te  Nachricht haben die Angehörigen von
hkr nicht erhalten.
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2* Kaisers für die Kaiser-Wilhelm-
M^ilde deutscher Frauen.

10. Sept . Ter Kaiser hat am 7. ds.
^üüptqnartier an den Arbeitsausschuß der

Italien.
WTB . Mailand,  10 . Sept . lieber Bern . Ter Gor-

ricre della Sera meldet aus Florenz die Verhaftung eines
Armeelieferanten , der , wie die Untersuchung bisher ergab,
1500 Paar Schuhe mit Pappsohlen  lieferte.

Aus FraNkxerch.
WTB . Wien,  10 . Sept . (Nichtamtlich .) Die Blätter

heben die große Bedeutung des neuen deutschen Sie¬
ges in den Argonnen  hervor . Tas Wiener Tagblatt
sagt : Tie Meldung vom Argonnensieg wird wohl den rus¬
sischen Hoffnungsfanatikern den Beweis liefern , daß die
deutschen Truppen auf dem westlichen Kriegsschauplatz nicht
nur in der Verteidigung unüberwindlich sind , sondern dort
sogar noch die Schlagkraft zu einem energischen Angriff
besitzen. Ter sehr bedeutungsvolle Erfolg , hat eines der
stärksten Hindernisse der A n n ä h e r u n g a n d i e Bah n-
linie,  die Verdun mit dem Westen verbindet , hinweg ge¬
räumt.

Cdiplwnis®e slLchlMes.
Nutzki Generalissimus.

Berlin,  13 . Sept . Nach der Deutschen Tageszeitung
enthält Az-Eft ein Petersburger Telegramm , dem zufolge
der Kaiser den General Rußki zu seinem Generaladjutanten
ernannte . Man geht daher in der Annahme nicht fehl , daß
Rußki  der tatsächliche Oberbefehlshaber der
russischen Armee  sei.

Vorbereitmrgen zur Verteidigung
von Petersburg.

WTB . Paris,  13 . Sept . Ter Temps meldet aus
Petersburg,  daß in dieser Stadt und im Hafen
alle Maßnahmen getroffen  seien , die Stadt in
Verteidigungszustand zu setzen . Längs der
Küste  feien schwere Geschütze  aufgestellt , ebenso auf
den Höhen , die den Hafen beherrschen.

Französische Besorgnis.

Die Garung in Persien.
WTB . Jspahan,  13 . Sept . Heute reiste eine An¬

zahl Russen , Franzosen und Engländer  in Form

Das widerspenstige Serbien.

Ein Schaden von 8 Milliarden.
Berlin,  13 . Sept . In Wiener Blättern ist eine

Meldung aus Petersburg enthalten , wonach Finanzminister
Bark  in der Tuma den durch den Krieg auf rus¬
sischem Boden angerichteten Schaden  auf über
8 Milliarden Mark schätzt.

WTB . Berlin,  13 . Sept . Minister Pichon ist voll
Besorgnis über die Pläne der deutschen
Heeresleitung.  Er erwarte noch vor Herbst
eine furchtbare Prüfung der französischen
Widerstandskraft.

Ein rusi. Dampferunglnck.
WTB . K ö l n , 13. Sept . Tie Köln . Volkszeitung mel¬

det aus Petersburg , daß ein , Flüchtlinge aus Riga und
Maschinenteile nach Reval transportierender Dampfer
jedenfalls infolge Anflausens aus eine Mine sank.  Mehr
als 200 Personen,  die meist den besseren Ständen an¬
gehören , sind ertrunken.

einer von 24 Mann geleiteten Karawane nach Teheran
a b. Ter Weg wurde von starken Abteilungen bewacht . Die
Dächer der .Häuser waren zum Schutze gegen Bombenanschläge
von Gendarmen  besetzt . Ter Telegraphenverkehr ist
eingestellt.

Torpediert.
WTB . B e r l i n , 13. Sept . Ter Frachtöampser V i l l e

de Mostaganem  der Kompagnie Generale Transatlan-
tique ist am 9. September von einem deutschen Unterseeboot
nordwestlich Mostaganem beschossen und versenkt  wor¬
den . Man vermutet , daß es sich um dasselbe Unterseeboot
handelte , das auch den „A u d e" versenkte.

Aus Prsyiuz und MachbKrgebieten.
: ! : Das steüvcrtr . Generalkommando des 18. Armee¬

korps teilt mit , daß in den Kriegsgefangenen¬
lagern seines Bezirks noch einige der russischen Sprache in
Wort und Schrift mächtige Personen deutscher Staatsange¬
hörigkeit als Dolmetscher Verwendung finden können . Schrift¬
liche Gesuche mit genauer Angabe des Alters und Militärver-
hältnisses sowie der Gehaltsansprüche sind beim Stetlvertr.
Generalkommando in Frankfurt a . M . einzureichen.

: !: Wiesbaderr , 10. September . Wegen umfangreicher
schwerer Wechsel- und UrkundenMlschnng in Höhe von über
100000 Mark wurde der 50 Jahre alte Sekretär am kgl.
Theater Reinhard Fries zu 2 Jahren 3 Monaten Gefängnis
verurteilt .

: !: Bad Homburg , 9. September . Am Mittwoch wurde
in den Geschäftsräumen des ersten Stockes der Nassauischen
Landesbank ein Einbruch verübt , bei dem den Dieben eine
größere Summe Geldes in die Hände fiel . Obwohl im Ge¬
bäude Beamte beschäftigt waren , wurde man von dem Ein¬
bruch! nichts gewahr.

: !: Friedderg , 9. September . Eine sehr zeitgemäße
Einrichtung , die zunächst im Interesse unserer vielen in¬
validen Offiziere  und sodann auch weiterer Kreise
unseres Volkes liegt , ist jetzt an der Städtischen Polytech¬
nischen Lehranstalt Friedberg b. Frankfurt a . M . getroffen
worden . Um diesen dienstunfähig gewordenen Kriegsteilnehmern
die baldige, nutzbringende Aufnahme einer angemessenen neuen
Berufstätigkeit ' zu ermöglichen, die auch den gesellschaftlichen
Fähigkeiten und Ansprüchen der Offiziere gerecht wird , sind
dortselbst besondere Ausbildungskurse für Offiziere geschaffen
worden . Die ihnen die für eine erfolgversprechende technisch-
kanfmännischeBetätigung notwendigen Kenntnisse in zweck¬
mäßig , schnellster Weise vermitteln sollen . Nähere Auskünfte
darüber erteilt das Großherzogliche Bürgermeisteramt Fried¬
berg i. Hessen.

Coblenz , 6. September . Den Zeichnern auf die drit¬
te Kriegsanleihe  wird bekannt gegeben, daß die hiesige,
im Reichsbankgebände befindliche Darlehenskasse Darlehen,
welche zur Einzahlung auf gezeichnete dritte Kriegsanleihe
gewünscht werden , gegen Verpfändung von Wertpapieren und
Schuldbuchsorderungen zu einem Vorzugszinssatze von zur¬
zeit 5V.i Proz . gewährt . Die Reichsbankneoenstellcn in An¬
dernach, Höhr, Limburg , Mayen , Neuwied , Oöerlahnstein und
Traben -Trarbach nehmen Darlehnsanträge sowie die zu ver¬
pfändenden Wertpapiere zur kostenlosen Weitergabe nn die
hiesige Darlehnskasse entgegen und stellen alle erforderlichen
Formulare im Geschäftsraum oder aus dem Postwege zur Ver¬
fügung.

Wad Ems ÄNd MmgegLNv.

Der Reichskanzler.
WTB . V e r l i n , 13. Sept . Ter Reichskanzler hat sich

gestern abend zum Besuch des Königs Ludwig  von
Bayern nach München  begeben.

WTB . Petersburg,  13 .Sept . Tie Rjetsch vertei¬
digt den Standpunkt Bulgariens , das die Revision des
Bukarester Vertrages mit Recht verlange . Das Blatt for¬
dert , daß der Vierverband Serbien ein Ulti¬
matum überreichen  solle , die geforderten Pro¬
vinz  e n a n B u l ga  r i e n a u s z u l i e fe r n . Rjetsch hält
die serbische Antwort für eine Verhöhnung der Verbündeten.

Bad Ems,  den 13. September 1815
e Spenvet Sie entdehrliche « Gegenständs aus

Gold und Bilder dem Bsrerlanvrdank , Natiorial-
stiftung für die Witwen unv Waisen gefallener Krieger . Die
ersten Tage der Sammlung haben schon ein recht erfreuliches
Ergebnis gezeitigt ; sie haben aber auch den Beweis erbracht
daß bei der Einwohnerschaft noch viele entbehrliche Wert¬
gegenstände unbeachtet aufgehoben werden , die den vater¬
ländischen Zwecken nutzbar gemacht werden können . An alle
Einwohner ergeht deshalb nochmals die dringende Bitte , sofort
nach solchen Gegenständen Nachschau zu halten und diese der
Reichssammlnng zuzuführen . Es gilt die Tränen vieler Wit¬
wen und Waisen, die uns der Weltkrieg gebracht hat , zu
trocknen ! Darum versäume niemand , sein Scherftein beizn-
tragcn . Wertgegenstände und Barspenden werden in der Aus¬
kunftsstelle des Kur - und Verkehrsvereins täglich von 11
bis 121/o Uhr und dort 5 bis 7 Uhr entgegengenommen.

e Im Kursaal veranstaltete Herr Raonl von Bcnning-
hoff einen Vortragsabend . Er brachte mehrere eindrucksvolle
meist auf den jetzigen Krieg bezügliche Dichtungen nam¬
hafter Schriftsteller , und zwar ernsten oder satirischen In¬
halts , in vortrefflicher Wehe zu Gehör , so daß die zahlreiche
Zuhörerschaft ihm für die gut ausgewählten Gaben vielen
Beifall zuteil werden ließ . Der Abend fand noch eine interes¬
sante Bereicherung durch die Darbietungen der Sängerin Frl.
Mia Merba , die mit ansprechender Stimme mehrere hübsche
Lieder , meist Volkslieder , zur Laute vortrug.

e Beförderung . Herr Unteroffizier Hans Ebner , bei
einer Feld -Telegraphen -Abteilung , wurde znm Vizewachtmeister
befördert.

Die dritte Kriegsanleihe!
Auf die dritte Kriegsanleihe zeichnete die Aktiengesell¬

schaft für Bergbau , Blei - und Zinkfabrikation zu Stolberg
und in Westfalen zwei Millionen.

. i
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J .-Nr . 1953 E. Diez,  den 10. September 1915.
Hn die Herren Bürgermeister des Kreises

Tie Zn- und Abgangslisten des 2. Merteljahres 1915
sind mir bestimmt bis znrn 20. ds . Mts . einzureichen. Wegen
der Ausstellung verwerfe ich aus die Ausschreiben in Nr.
139 des Amtlichen Kreisblattes für 1913 und aus die Be¬
stimmungen im Artikel 88 der Ausführungs -Anweisung vom
19. Juni 1906.

Tie nicht eingegangenen Listen werden aus Kosten der
säumigen Bürgermeister abgeholt werden.

Zur Erlangung einer richtigen Ausstellung der Zu - und
Abgangslisten und zur Vermeidung von zeitraubenden Rück¬
fragen empfiehlt es sich, die Listen im Tienstzimmer der
Veranlagungs -Kommission zu Tiez aufzustellen . Diejenigen
Herren Bürgermeister , die hiervon Gebrauch machen wollen,
haben sich daher in den Tienststuuden hier einzufinden und
mitzubringen:

a) Formulare für die Zu- und Abgangslisten,
b) Zu- und Abgangskontrollen,
c) alle zu den Zu - und Abgängen gehörigen, in ihrem

Besitz befindlichen Belege.
Diejenigen Herren Bürgermeister , die von Vorstehendem

keinen Gebrauch machen wollen , haben die Zu- und Ab¬
gangslisten auf der Titelseite nicht auszufüllen , jedoch die
Abgangsliste an der dafür bestimmten Stelle zu unter¬
zeichnen. Insbesondere mache ich zur Pflicht , daß sämtliche
Belege mit eingesandt werden. Dieselben sind ordnungs¬
mäßig zu heften.

Bei der Ausstellung der Listen ist zu beachten, das;
zwischen den einzelnen Einträgen wegen der Uebersichtlich-
keit künftig stets eine Zeile frei zu lassen ist.

Tie Pflichtigen sind künftig in den Listen in der gleichen
Reihenfolge ununterbrochen aufzusühren , wie sie in den Be¬
legen aufgeführt sind. Im Interesse der leichteren und
schnelleren Aufstellung und Prüfung der Listen ist dies un¬
bedingt erforderlich.

Der Vorsitzende
der Einkommensteuer.Beranlagungs -Kommission

des Unterlahnkreises.
Duderstadt. _

I 7277. Diez,  den 11. September 1915.
Bekanntmachnng.

In Idstein ist der russische Kriegsgefangene Rosanov
Ernonay Nr. 509 entwichen. Signalement : Größe 1,67 Meter,
Statur gesetzt, Augen blau, Haare blond, Zähne  ffut , Klei¬
dung: feldgraue Hose und feldgrauer Rock, lange Stiefel.

Der Landrat.
I . B. r

Zimmermann.

I 7133. Diez^  den 10. September 1915.
Bekanntmachung.

Ich habe den Neischbeschauer Karl Bender zu Sing¬
hofen zum Stellvertreter des erkrankten stellvertretenden
Fleischbeschauers Philipp Lorch 2. uns Niedertiefenbach, ini
Bezirk Lollschied, bestehend aus den Gemeinden Pohl und
Lollschied ernannt.

Der Landrat.
I . B.

Ztmmermanv.
Westerburg,  den 7. Sept . 1915.

Bekanntmachung
Die s. Zt. in den Gemeinden Hergenroth, Stahlhofen

und Winnen festgestellte Maul- und Klauenseuche ist erloschen.
Die angeordneten Schutzmaßnahmen sind daher aufge¬

hoben worden.
Der Landrat.

I . B.
Elsen.

Westerburg,  9 . 9. 15.
Bekanntmachnng.

In der Stadt Westerburg und in dm Landgemeinden
Berod, Herschberg, Molsberg, Vollmerod und Weidenhahn
ist die Maul- und Klauenseuche amtlich festgestellt worden.

Die Ortssperre über die genannten Orte ist angeordnet.
Drr Landrat.

I , V.
Elsen

Mr s Mid
Einkochdosen mit Gummiring 35 Pfg ., Kuchenformen,
Blechdosen für Marmelade und Butter, Eierschachteln

empfiehlt [7118
Adam Schupp, Büd Ems.

Markt in Diez.
Am Donnerstag , den 16. September d. I.

findet in Diez
Biehmarkt

statt.
Diez, den9. September 1915.

« Der Magistrat.

Obstmärkte in  Diez.
Die diesjährigen Obstmärkte finden am

Freitag , den 17 . September 1915
und

Freitag , den 1. Oktober 1915
Vormittags 9 Uhr beginnend, statt.
§§j| Auffahrt : Marktplatz Diez.

Diez , den 7. September 1915.
Der Magistrat, j. ]

AumelhMg der als dauernd dimstunbrauchbar
ausgemustettcn Personen zur Stammrolle.
Sämtliche im wehrpflichtigem Alter befindliche Personen,

die auf Grund des 8 15 R. M. G. von jeder weiteren Ge¬
stellung vor den Ersatzbehördenim Frieden befreit sind —
das sind diejenigen, die den gelben Schein besitzen— sowie
sämtliche Landsturmpflichtige 1. und 2. Aufgebots, soweit sie
nicht zurückgestellt sind oder bei einer früheren Musterung nicht
die Entscheidung tauglich zum Dienst mit der Waffe, ohne Waffe
(kriegs-, garnisondienstffihig) oder zu Arbeitszwecken (L. o.
W. A.) Erhalten haben, werden hiermit aufgefordert sich in
der Zeit vom

14 . u. 15 . September d. Fs.
im Polizeibüro — Stadt - und Polizeisekretär Sehr — zur
Landsturmrolle anzumelden.

Won dem Gesetze betroffen werden alle am
8. September 1870 und später Geborene.

Land sturm pflichtige , die das militärpflich¬
tige Alter noch nicht erreicht haben , fallen
nickt hierunter.

Die in, wehrpflichtigenAlter befindlichen ehemaligen Per¬
sonen des Beurlaubtenstandes, die als dauernd garnisondienft-
nnsähig bezeichnet waren, haben sich bei dem Bezirkskom¬
mando Oberlahnstein zur Lanvwehrstammrolle zu melden.

BüS Ems , den 13. September 1915.
Der Magistrat.

^Rückgabe von Brotbücher«.
Wir machen hiermit wiederholt darauf aufmerksam, daß

Brvtbücher von Verstor beuen und verzogenen Per-
so n e n sogleich  zurückgegeben werden müssen, ebenso auch
die für beurlaubte Mili tärp  e rso  n e n ausgestellten
Brotbücher, sobald sie wieder nach ihrem Standorte znrück-
kehren. Unterkeinen Umstand endürfendieBrot-
bücher weiter verwendet werden.  Ist für eine
Familie irrtümlich ein Bvotbuch zuviel ausgestellt worden,
so muß das Buch ebenfalls sofort zurückgegeben werden. Für
Kurgäste gilt die Regel, daß für 3 Kurgäste 2 Brotbücher aus¬
gestellt werden. Reisen Kurgäste ab, sodaß für die noch ver¬
bleibende Anzahl Kurgäste vorstehende Regel nicht mehr zu-
trifft , so sind die vorhandenen Brotbücher ohne Verzug zu¬
rückzugeben. Bezüglich des Personals  wird bemerkt, daß bei
der Abmeldung das Brotbuch der betreffenden Person vorgelegt
werden muß, damit eine Rückgabe-Bescheinigung ausgestellt
wird, da an dem neuen Wohnort nur dann ein neues
Brotbuch ausgestellt wird, wenn eine Rückgabebescheiniguug
vorgezeigt werden kann. Personal, das au einen Ort im
Unterlahn kr eis  verzieht , ist das hier ausgestellte Brot¬
buch! mitzugeben. Sollten bei der bevorstehenden Revision
Zuwiderhandlungen sestgestellt werden, so werden diese un-

nachsichtlich strafrechtlich verfolgt werden .
Bad Ems,  den 11. September 1915.

_ Der Magistrat.

Königliches Kurtheater Bad Ems.
Direktion Hermann Steingoetter.

Donnerstag , den 16. Sept . 1915 , abends 8 Uhr.
Schlussvorstellung der Spielzeit 1915.

NM" Die Einnahme dieser Vorstellung nach
Abzug der Kosten wird dem Hilfsfond für er¬

blindete Krieger zugewiesen . - MJ
Johannisfeuetr . [7125

Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.
Kass enöffnung 7] /2  Uhr . Anf. 8ühr . Ende gegen 10V2 Uhr.

OcklmmumHung.
betr . Besuch der gewerblichen Fortbildungs¬

schule.
Nach Len Bestimmungen des Ortsstatuts vom 4. De¬

zember 1912 müssen alle im Gemeindebezirk Diez nicht blos
vorübergehend beschäftigten männlichen gewerblichen Arbeiter
(Gesellen Gehilfen, Lehrlinge, auch Handlungslehrlinge und
-Gehilfen, Fabrikarbeiter ) die Hierselbst errichtete gewerbliche
Fortbildungsschule an den festge,etzten Tagen und Stunden
besuchen und an idem Unterichte teilnehmen.

Die Schulpflicht endigt mit dem Schlus,e des Schuljahres,
in welchem die Schüler das 17. Lebensjahr vollenden. Tie
Schüler müssen sich zu den für Sie bestimmten Unterrichts¬
stunden rechtzeitig einfinoen und dürfen sie ohne eine nach
Ermessen des Schulvorstandes ausreichende-Entschuldigung nicht
ganz oder zum Teil versäumen.

Schulvorstand ist der jeweilige Vorstand des Lvkalge-
wcrbevereins dahier.

Der Stundenplan ist wie folgt festgesetzt:
Mittwochs nachmittags von  2 bis  4 Uhr

Bauhandwerker und verwandte Berufe, Bäcker, Metzger, und
ungelernte Arbeiter.

Mittwochs nachmittags von  4 bis  6 Uhr
Schlosser und verwandte Berufe, Kaufleute.

Der mangelhafte und unregelmäßige Schulbesuch in der
letzten Zeit gibt Veranlassung, auf vorstehende Bestimmun¬
gen hinzuweisen. Es wird sür die Folge streng darauf ge¬
halten, daß die Arbeitgeber für jede Unterrichtsversäumnis
vorher  Antrag auf Befreiung bei dem'  zuständigen Lehrer
stellen. Nur wirklich begründete  Anträge können Be¬
rücksichtigungfinden. Befreiungen wetden nur sür einen
Schultag, höchstens aber für einen Monat erteilt angesichts
der Kriegszeit. Gegen alle Versäumnisse, für die ein An¬
trag auf Befreiung nicht gestellt oder die Befreiung versagt
wurde, muß Bestrafung eintreten.

Diez,  den 6. September 1915.
_ Die Polizeiverwaltung.

Inserate
für auswärtige Zeitungen werden zu Originalpreisen besorgt.

Expedition drr Zeitung.

Statt besonderer Anzeige.

Meine Verlobung mit Fräulein

Emma Hess
aus Hadamar beehre ich mich hierein
ergebenst bekannt zu geben.

Diez, im September 1915.
Pfarrer Robert Schwarz.

nuil

Am 11 . September starb fürs Vaterland]
mein lieber , unvergesslicher Mann, unserj
Sohn,

der Bootemannsmaat

Ludwig Pötsch
infolge eines eingetretenen Herzleidensi
Alter von 85 Jahren.

In tiefer Trauer:

Frau Luise Pötsch , geh. Hansjakob,
Bad Ems.

Familie Ludwig Pötsch sen., Burgsdorf.]
Dia Baerdigung findet am 14. September, —

4 Ulir von der Leichenhalle des Friedhofes aus stattj

Am 6. September starb in treuer 1
erfüllung den Heldentod fürs Vaterland
lieber , einziger Sohn

Wilderich von.Wlodei
Kriegsfreiwilliger im Landw .-Inf.-Reg. Nr.87

Inhaber des Eisernen Kreuzes

im Alter von 33 Jahren.

Die tief trauernden Eltern
Anton v. Wlodeck und Fraa.

Diez a. L , September 1915

Brüsseler
Treibhaustrauben

frisch eingetroffen. [7228
V . Sief , Bad Ems.

Honig
auS eigenem Bienenstand« dar
Pfd . M . 1.20 ewvf 17064
A . Sühnte » Bachstr., Bad EmS.

WigkSkist!
Weiße HanShaltungSseise

das Pfund zu SS Psg . Versand
gegen Nachnahme. (7028

Dr . Bamberger,
Wiesbaden 4.

„Ich litt seit 3 Jahren an gelb¬
lichem Ausschlag mit furchtbarem

DU autj nt *ken.
Durch ein halbes Stück Zacher ’«
Patent - Jlrdlzlnal - Seife
habe ich das Uebel völlig beseitigt.
H. S ., Poliz .-Serg .* (In drei
Stärken, ä 60 Pf ., M 1 — und
M . 1.50.) Dazu Zuekooh -Cre-
me (ä 50 u. 75 Pf . rc.) In
Ems bei A . Roth ; in Diez bei
H . Berninger , Drogerie.

Ein tüchtiger

Schmied
sowie

Heizer
aus Dampfwalze gesucht. (7133

Theodor Ohl, Diez.
Verloren

ein braunes Geldtüschwen , fünf
Mail und Kleingeld Inhalt , Bad
EmS in der Römeistratze. W!e-
derbringcr Belohnung in der Ge¬
schäftsstelle der Zeitung.

Militär- 1 DU
Jemand»“'
Zur Teilnahme^

gütig unsere« verl»
radenHerrn
versammeln W f!
Dienstag , den ' ^
3,30 Uhr nachw"'"«
lokal Flöck. «

O>den und «
anzulegen.

äsws
7131)  -

KielerA
Kieler Bl
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1 Sa ' onsofa ^ e».
1 weiß
1
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